
Wir trauern um unsere ehemalige, langjährige Mitarbeiterin

Ilse Petermann
Loyal, engagiert und zuverlässig hat sie in unserer Texterfassung

gearbeitet und wird uns stets in bester Erinnerung bleiben.

Den Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Baumann Druck GmbH & Co. KG

Geschäftsleitung – Mitarbeiter – Betriebsrat

Du hast gesorgt, du hast geschafft, gar manchmal über deine Kraft.
Du hast ein gutes Herz besessen. Nun ruht es still, doch unvergessen.

Ein arbeitsreiches Leben voller Bescheidenheit und Güte ging
nach langer, mit viel Geduld ertragener Krankheit zu Ende.
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Willy Markuske
* 24.12.1928 † 7.11.2020

In stiller Trauer:
Werner Markuskemit Familie
Sieglinde Nützelmit Familie
Christine Hugelmit Familie
Lore Markuskemit Familie
und alle Anverwandten

Hegnabrunn, im November 2020

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am 20.11.2020 um 14.00 Uhr in der
St. Johanneskirche in Trebgast statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst Abstand zu nehmen.
Für alle Anteilnahme herzlichen Dank.
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Wirsberg — Parallel zu den
Bauarbeiten am Bürgerzent-
rum, bei denen auch eine
Festscheune (oben, links) ge-
schaffen wird, lässt das Staat-
liche Bauamt derzeit auch die

alte Kirchenmauer an der Jo-
hanniskirche sanieren. Die
Zufahrt zur Festscheune wird
derzeit von der Firma Franz
Lischke aus Helmbrechts ge-
staltet. Foto: Werner Reißaus

Burgkunstadt — Aufgrund einer
Vollsperrung der Bundesstraße
289 in Burgkunstadt von mor-
gen bis voraussichtlich Freitag,
4. Dezember, kann die Firma
Götz-Reisen mit seinen Gelenk-
bussen die Haltestelle Burgkun-
stadt-Schulzentrum am Morgen
nicht anfahren. Daher wird auf
dem öffentlichen Parkplatz am
Alten Postweg eine Ersatz-Hal-
testelle eingerichtet. Der für die
Schüler mit dem örtlichen Ver-
kehrssicherheitsbeauftragten
und der Polizei erarbeitete
Schulweg verläuft über Bahn-

hofstraße, Plan, Kulmbacher
Straße, Am Mühlbach, Feuer-
weg, Schindgraben und Kirch-
leiner Straße. Der Fahrplan der
Fahrt von Woffendorf zum
Schulzentrum (Abfahrt in Wof-
fendorf um 7.20 Uhr) wird zur
besseren Erreichbarkeit des
Unterrichtsbeginns an jeder
Haltestelle um zehn Minuten
vorverlegt. Die weiteren Halte-
stellen des Unternehmens Götz
werden wie üblich bedient. Die
Heimfahrt der Schüler erfolgt
direkt – wie gewohnt – ab dem
Schulzentrum. red

VON UNSEREM MITARBEITER DIETER HÜBNER

Trebgast — „Super, dass das jetzt
auch in Trebgast möglich ist.“
Nicht nur Ingrid Flieger freut
sich über die erste E-Tankstelle
im Gemeindebereich, die auf
dem Gelände der Firma Fahr-
zeugbau Schubert in der Bay-
reuther Straße eröffnet wurde.

Damit wird das Netz von bis-
her rund 25 Ladestationen im
Landkreis erweitert. Während
der normalen Öffnungszeiten
kann künftig jeder Besitzer eines
Elektroautos sein Fahrzeug an
einer sogenannten Wallbox vom
Typ 2 mit 22 Kilowatt aufladen.

Umweltfreundliche Elektro-
mobilität ist eines der zentralen
Themen unserer Zeit, nicht nur
wegen der Feinstaubbelastung.
„Die E-Mobilität boomt“, ana-
lysiert die Umweltmanagerin
des Kulmbacher Landratsamts
auch die Situation im Landkreis.
Im Vergleich zum 1. Januar 2020
mit 112 reinen Elektroautos
meldet die Zulassungsstelle am
11. November 2020 bereits 210
Fahrzeuge dieser Art, so Flieger.

Hohe Förderung als Anreiz

Ein wichtiger Anreiz für eine
Kaufentscheidung ist sicherlich
die Förderung durch Bund und
Hersteller mit bis zu 9000 Euro.
Auch für die Anschaffung einer
Ladestation, der Wallbox, gibt
es einen Zuschuss von 900 Euro.
„Der Landkreis hat bereits 2012
frühzeitig die Weichen für den
Einstieg in die Elektromobilität
gestellt“, ergänzt Ingrid Flieger.
„Im August 2016 wurde die erste
Ladesäule auf dem Besucher-

parkplatz des Landratsamts ein-
geweiht. Inzwischen fahren drei
der sieben Dienstfahrzeuge des
Landratsamts mit Strom.“ Ing-
rid Flieger fährt privat seit vier
Jahren mit einem E-Mobil. „Es
ist anfangs schon eine gewisse

Umstellung. Das E-Auto ist ge-
wissermaßen ein Computer auf
vier Rädern. Viele wollen zum
Beispiel nicht auf ihre Hand-
schaltung verzichten. E-Autos
gibt es aber nur mit Automatik-
getriebe. „Je nach Strecke und
Fahrweise brauche ich 15 bis 20
Kilowatt für 100 Kilometer.“

Ein Hindernis ist für viele
noch die Reichweite. Manch
einer fragt sich: Komme ich
überhaupt noch heim? „Aber
die Batterien werden ja auch lau-
fend immer besser. Mit großen
kann man schon bis zu 400 Kilo-
meter fahren“, so Flieger. Sie
würde sich an jeder Tankstelle
eine 100-kW-Technik zum
Schnellladen wünschen.

Der Landkreis wird den Aus-

bau der Infrastruktur weiter
unterstützen, verspricht Ingrid
Flieger. „Wir dürfen dabei aber
die Thematik Wasserstoff nicht
aus den Augen verlieren. Da wir
weiter Verbrenner am Markt ha-
ben werden, müssen wir versu-
chen, auf einen Mix zu setzen.“

Mit Sonnenenergie gespeist

Die Ladesäule der Schuberts
wird von einer Photovoltaikan-
lage auf dem Werkstattgebäude
gespeist. Wenn die Sonne
scheint, liefert sie auch einen
Großteil der im Betrieb benötig-
ten Energie. Strom, der nicht
verbraucht wird, fließt in einen
Speicher. Frank Schubert rech-
net damit, dass sich die Anlage in
sieben Jahren amortisiert hat.

„Das E-Auto ist
gewissermaßen ein
Computer auf vier
Rädern.“

Frank Schubert hat die Anzeige an der Wallbox auf „Grün“ gestellt. Ingrid Flieger kann ihr Elektroauto jetzt an
der ersten E-Tankstelle in Trebgast laden. Foto: Dieter Hübner

INGRID FLIEGER
Klimamanagerin

Festscheune wächst

STRASSENBAU

Schulbusse fahren früher

VERKEHR Auch in Trebgast können Autofahrer jetzt ihren Elektro-Wagen aufladen.

Die E-Mobilität boomt


